
.̂ U 2^.. l̂Nlilllass am 24. Mtoslsl 1864.
Die „kaibach« Zeitung" erscheint, nül Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ««glich, und losiet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjnhrlss l i fi.. halb-
jül l l tg «i fl. 50 kr,, mit Arcuzbano im Lomptoir
gllVZj. 12 f l . , halbj. 6 si. f̂ Ur die Zustsllung in'«
Hau« sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Sreuzband und gt«

druckt» Adresse 15 si., halbj. 7 fi. 50 kr.

Vnftritonsgtbllhr filr eine Gannond, Spnltrnzeile
«der dm Nailm derselben, ist flir lmalige Iinschal«
Nmg ß rr., sitr «maliqe« lr., fttr 3malige 10 lr. u. s, w.
Zu diesen Gebllhren ist noch der Insertions»Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. W lr.
lttr 3 Mal , I fl. 40 lr. ftlr 2 Mal «nd 90 lr, für

l Mal lmit Inbegriff de« Insertionsftempel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

3üusersi.l!c5 Mlcnl ,mm l9.0sttcl0cr 180^.
Womit bcr Rcichsralh auf dcn 12. November 1864 in

Wien eiulicrufcll wird.

Wir /ranz Joseph der Erjtc,
von (Gottes (yuadcn Haiscr von Oesterreich;

^öuig von Huugarn »nd Vöhmcn, König der Lom-
bardei »lid Venedigs, von Dalmalicn, Kroatien,
Slavonien, G^lizicn, ^odomcricn nnd Il lyricn,
ilönig von Icrusalcn, :c.; Erzherzog uou Oester-
reich; Großhcrzog von ToScaua nnd^ralau; Herzog
von Vothringcn , von Salzbnrg, Stcycr, Kärntcn,
Krain nnd der Anlowina; Großfürst von Sielicn.
bürgen :c. :e.,

thnn lnnd und zu wissen: Dcr Rcichsrath ist
zur AuSübuug dcr ihn, durch §. l<) dcS Grnndgc-
sctzcö von« 26. Februar 1^61 eingeräumten Wirk-
samkeit anf dcn zwölften November 1864 in Unsere
Haupt« nnd Residenzstadt Wien einberufen.

Gelben in Unserer Haupt- nnd Residenzstadt
Wien, am U). Oktober im Eintausendachthundcrl-
vicrnndscchözigstcn, Unserer t̂cichc im scchbzchntcn
Iahrc.

F r a u ) Joscpl j i n . j».

Erzherzog Na ine r n,. p.
S c h m e r l i n g m. z».

Anf Allerhöchste Anordnnng:
Freiherr v. R a n s o n n et in. i>.

Sc. l. t. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom l<>>. Oktober d. I . Aller-
lM)st>hrcn geheimen Rath Karl Wilhelm Fürsten
von A u e r S p c r g ^ 'u , Präsidenten, nnd Allerhöchst,
lhrcn geheimen Rath und Oberslhofmarschall Franz
Grafen v. Knessle i n zum Vize.Präsidcntcn des
'vrrrcnhauscs deß RcichSrathcS, ferner den Abgeorb-
mtm und Präsidenten dcs NtitcrrichtSrathes Vcopold

' <«ltlcr v. H a f n e r zum Präsidenten, nnd den Aba^
ordneten Fra„z ^ ^ ^ r v. H o p f e n , nnd dcn sieben-
der !^?.' l ^""bernialralh, Abgeordneten nnd EomcS
^r i i s i>? . ! ^ " ^ " i o n ssonrad S c h m i d t zu Vize-
btto s. I^.''. ^ Hcmscs der Abgeordneten fnr die
<7,°/' ^ ' de Scssi'on des mit dem Allerhöchsten Pa-
a es « '' '-, Oktober d. Z. einbernfenen Reichs-

'athcS allcrgnadigst z„ „nennen gcrnh«.

l , ^ s ^ ' ^ ' / Apostolische Majestät haben mit Aller-
ochst" <>ntschlicsm„ss von, " . Angnst d. I . in l"e.

ur'imigunss hl« Äeschlnsscs dei> Borarlbcrgcr Vand-
lancs vom ,,;. März I.^'.'I rnch'ichtlich mit hicrnbcr
nu^lfcrl!z)tcln Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem
^audc Vorarlberg ein eigenes ^andcswappcn allcr<
madigst z„ verleihen gernht.

^rlnsi dcs k. k. Finan.;minisscriumst v»'M 14.
Oklol'cr 1 8 l j ^ ,

ubcr die Cinflihrnna. von Stcnlpclmarlcn zn 15> s l ,
^ f l . , 2 fl. Ü0 lr., '.»0 l r . , .'l<> lr. nnd 3 kr.;

giltia. fiir daS ganze Reich.

Znr Begegnung dcS UcbclstandcS, daß inehrcre
^lrmpcllarifsäyc nnr dnrch Vcrwcndnng von mehr
nls zwei Äl'nrlcn crfnlll werden können, findet man
slch bcslimmt, sechs ncnc Kategorien von Stempel,
wallen cinznfnhreii, N'clchc ans dic Beträge von I5> fi.,
" st-, î  f l . ^ 1 lr., l>0 lr., .'U; lr. nnd .'l kr. lantcn
nnd die Möglichlcil darbiclen, sämmtliche l^cbnhrcn

des gegenwärtigen Tar i fs , deren Entrichtung mittelst
Slcmpclmarlen geboten ist, durch Verwendung von
höchstens zwei Marlen zu berichtigen.

Diese neuen Slcmpclmarlcn werden in dcr zwei«
ten Hälfte- des Monats Dezember 1864 in den Per-
fchlciß gesetzt werden.

Die fernere Erzcngnng dcr für die Zukunft cnt»
behrlichcn Stcmvelmarkcn zu 18 si., K» f l . , 14 fi.,
8 fi., 72 l r . , 30 l r . , 12 k. und 6 lr. wurde ein-
gestellt.

Dic Einliernfung dcr iu dcn Händen dcS Publi-
lums befindlichen Marken dcr erwähnten Kategorien
findet man vorläufig nicht zu veranlassen, doch steht
cö den Besitzern frei, die AuStanschung dcrfclbcn gcgcn
Marken anderer Stcmpclllasscn zu fordern.

v. P lener ni. ,̂.

Am 22. Oktober 1ft0l wnrdc in dcr l. l. Hof-
und Staalsbruckcrci in Wien daö XXXVI I . Stück des
RcichSgcsctzblattcS anegcgcdcn und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. «2 dcn Erlast des stinanzministcrininS vom ft.

Oktober 1864 über dic Aufhebung dcS Verbotes
dcr Aus- und Durchfuhr von Sensen nach Ruß-
land; giltia. fnr sämmtliche Bänder des allgc»
meinen Zollgebietes;

Nr. 83 dcn Erlaß dcs Finanzwinislcriums vom 14.
Oktober 1864, iibcr die Einführnng von Stcm-
pclmarlen zu 15, fi., 7 sl., 2 fi. iX) l r . , W lr.,
36 kr. und :j kr.; giltia für das ganzc Reich;

Nr. 84 dic Knndmachnna. dce ^innnzminislcrinms
vom 16. Oltobcr 1^64, ubcr dic Bereinigung
dcs ssricdländcr AnNSbezirles mit jenem in Rci«
chcuberg;

Nr. 85, das laiferlichc Patent vom II». Oltobcr 186^,
womit der RcichSrath anf den 12. November
1864 in Wien einberufen wird.

Vom l. l. Rcdattions.Aureau des RcichSaeschblattc«.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach , 23. Oktober.

Dic auswärtige Politik wird in dcr nächsten Zeit
vor der innern zurücktreten. M i t dcr Einberufunf,
dcS RcichsratliS wendet sich unser Interesse wieder
mehr jenen Angelegenheiten zu, die fiir den öslcrrci'
chischcn Kaiscrslaat wichtiger smd, als AllcS, was
auf dem Gebiete des Auswärtigen in letzter Heil ^ .
schchcn ist. Zum ersten Male hören nur von ossi»
ziöscr Seile, was die Regierung zu UMl beabsichtig«,
um die Verfassung m, ganzen Ncichc zur Durchsiih.
rung zu bringen. Hoffen wir , daß es ihr gclingcn
wird, daö lonstilntioncllc Schisma endlich zn bcsci-
ligcn.

Dic „Gcncral.Korrcspondcnz" tritt dcr hicr nnd
da lant gewordenen Vchaupluug, ,̂ daß Oesterreich
die Hand biete, die sächsischen und hannovcranischen
Truppen so schnell als möglich a„g Holstein zu cul-
scrucn", ausdrücklich entgegen und versichert, daß
entschieden daS Gegentheil dieser Behauptung wahr
ist nnd daß in neuester Zeit wieder das österrci«
chischc Kabinct sich darüber llar anSzusprcchcn in dcr
Vage war.

Dic schon früher slgnallstrtc Wendung in uuscrer
auswärtigen Politik scheint jetzt bereits eine Wahrheit
geworden zu sein. Von allen Seilen treffen Milthei-
lungcn ein, welche bestätigen, daß sich zwischen Oester-
reich und Frankreich ein intimes Verhältniß auszu-
bilden beginne. Die Minislcrlrisis dürfte auch ihr
Ende erreicht haben, da allem Anschein nach Graf
Ncchbcrg jetzt nicht mehr gegen Frantrcich und bloS
für Preußen oder vielmehr für Biöinarck zu sciu
scheint.

Die Einberufung dcs prcnhischcn Landtages steht
bevor und man ist sehr gespannt am die Hnllung,
welche dic Fortschrittspartei in dcr 'lagc ein-
nehmen wird. Die Krcnzzeitungsl i l l , > ins Düp
pel und meinen, rS wäre Verrath, jctz« noch gegen
die Organisation dcr Armrc Einwand zn crl/ebcn. ^n
dem Berliner Arbeiterverein hat dcr Volksvertreter
^öwc'Ealvc (einst Präsident des deutschen Pn,"
dcn Fcldzngsvlan dcr Fortschrittspartei m>i
Weife enthüllt.

Die nächste Vteichsrathssession.

Wir stehen wieder nm Beginne einer wichtigen
Periode für unscr 'gslcbcn, schreibt dic
..E. Oestcrr. Ztg." ^ . . tzeSvorlagen, welche die
Rcgicruug dem Parlamente zn machen gedenkt, stc-
hürcn, wic wir an lompetentcr Stelle vcrncl, i
den wichtigsten, umfassendsten und tief eii'
in alle Zweige dcs staatlichen ĉbc
rath ist in scincr Eigcnschnsl als < :
bcrnfcn nnd cS werden ihm auch vor Allem jene

'Vorlagen gemacht werden, welche dic gemeinsamen,
daS ganze Staatslcben berührenden Momente betslf.
fcn. Es werden demnach die Vorlagen znc'
Reihe kommen, dic vom Finanz» nnd Hoi> >
stcrinm ausgehen. Außer dem Budget dürsten noch
Steuerreformen, Maßregeln zur Beseitig— ^ ?
Defizits, Eiscnbahnbautcn und andere bi
Fragen Objekte bcr <"' ' ^ >.
rcichsrath bilden, l^ ^
GcsammlrcichSrath sciuc Aujftübcn
dic sicbcnbürgischcn Abgeordneten h ., ..^
cngcrc Rcichsrath wird dann die Vorlagen im Instiz-,
Administrations- und iiultussachc in Berathung
nehmen. Diese Vorlagen werden bekanntlich diesmal
von ziemlich großem Umfange sein, und cS wäre höchst
unbillig, die Vertreter Siebenbürgen«, welche daheim
mit ähnlichen Aufgaben beschäftigt sind, hier warten
zu lassen, bis die bloß für die Münder diesseits dcr
^citha bestimmten Arbeiten ihre itrledigung gefunden
haben.

Ueberdieß hvrt man, baß die Regierung die Ab-
sicht habe, während der Session deS engeren Reichs«
rathcs nicht bloß dcn sicbenbürgischen, sondern auch
dcn k roa t i schen und den ungarischen
L a n d t a g ein;uberu»en. M i t diesem lchtern sind die
wichtigsten staatsrechtlichen Fragen zn verhandeln nnd
in Ordnnng zu bringen. Würde zu gleicher Zcil dcr
wcitcrc Rcichsrath tagen, so hüttc die Regierung vor
Allem die verfassnngsmäsngc Aufgabe, von dcn Län-
den in dcr östlichen Hälfte dcs Reiches die nnvcr-
znglichc Beschickung des GcsammtparlamcntS zu ver-
langen, >md wenn dieselbe verweigert würde, bliebe
ihr lein anderes Mittel übriss, als diese Randlage
allsoglrich wieder aufzulösen. Da aber diesmal die
VcrfafsungSfrage Gegenstand längerer Verhandlung
bei dein nngarischcn Randlage sein dürft? und cS aller
Wahrscheinlichkeit uach an Vermittlungsversuchen nicht
sehten wird, denen man immerhin, wenn sie dcn Prin-
zipien dcS einmal bestehenden Vcrfassungsrcchtcs nicht
widersprechen, Folge geben kann und soll, so wird
daß gchofflc Resultat, dic Lösung dcr VerfassnngS«
wirrcn, um so chrr zu erzielen sein, wenn die ?and.
tage jenseits der Lcitha ihre Wirksamkeit erst dann
beginnen, wenn dcr GcsammtrcichSrath die scinige
vollendet hat.

Die „Wiencr Nbcndpost" licsMhl die Nachricht

baß, „dic verfassungs-
mäßige Feststellung der Voranschläge dcs Staats-
Hanshalls und die Erledigung dcr mit demselben in
Ver mdnng stehenden Finanzvorlagen" und ..andere
w.cht.gc Angcltgcnhcttcu" abgemacht wären .der
cngcrc Rclchsrath zur Vehandl

sencn Gegenstände dcr Gcsctzgcl,
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w e r d e n n n d g l e i c h z e i t i g „ a u c h i n d e r O s t H ä l f t e
d c s N e i c h e S d i e L a n d t a g e z u r v e r f a s -
s n n g S m ä ß i g e n T h ä t i g k e i t e i n b e r u f e n "
w c r d c n s o l l e n .

Oesterreich.
W i e n , 21. Oltober. I n der Konferenz hat

sich dicht vor dem Friedensschluß, nach bereits erfolg«
tcr Einigung über alle Prinzipienfragen, noch eine
unerwartete Schwierigkeit ergeben. Die Schuld davon
liegt aber nicht in Kopenhagen, wie bereits in Ber-
liner offiziösen Organen insinuirt worden, auch nicht
an einer Mangclhaftigkcit der Instruktionen der däni-
schen Bevollmächtigten in diesem oder jenem Pnnltc.
Ebensowenig liegt auf österreichischer Seite die Schuld,
daß der Friedensschluß noch nicht erfolgt ist, sondern
cö ist vielmehr Herr v. Balan, der denselben auf'
hält, weil cr für nothwendig befunden, bezüglich
eines Punltcs der Rechnungseinstellungen noch einmal
die Ansicht seines KabinctS einzuholen. Da nun die
Antwort von Berlin erst nach crfolgtcr Rückkehr dcs
Herrn v. Bismarck zu erwarten, so muß man wohl
darauf gefaßt sein, daß die hiednrch herbeigeführte,
seit letzten Montag währende Unterbrechung der Siz»
znngcn noch bis in die nächste Woche danert. In«
dessen wird dieses eingetretene Hinderniß, da es nicht
von Dänemark ansgeht, nur als ein unwesentliches
nnd bald vorübergehendes zu betrachten sein.

— I n Folge einer vom h. Staatsministerium
an das Doktorculollcgium der Medizin gelangten
Aufforderung, sich gutachtlich zu äußern, ob und ln
welcher Weife der Impfzwang in Oesterreich einzu-
führen sei, wurde, wie die „Wiener Ztg," meldet,
ein Eomitö zur Berathung a<l lioc eingesetzt; das
betreffende von Dr. Auspitz ^ m . in der am 17. d.
M . abgehaltenen Plcnarvcrsammlung erstattete Rcfe-
rat beantragt Einführung dcs direkten Impfzwanges,
erklärt die Ansichten von eventueller Ucbcrtragung von
Kranlhcitöstosscn durch die kunstmäßig verüble Vacci-
nation für unbegründet, führt aus, daß die jetzige
Impfgcsctzgcvung unpraktisch, unbillig, kostspielig und
nicht zweckentsprechend sei, und gelangt zu den An«
trägen, daß das Kollegium sowohl dcu vom Comitt
ausgearbeiteten Impfgesetzcntwurf hohen OrtS befür«
worte, als auch den Antrag auf Errichtung eigener
Pockenstationcn in den größeren Krankenanstalten un<>
von Bandes« Hauptimpfanstalten in den Kronlündern
unterstütze. Das Kollegium adoptirte die prinzipiellen
Ansichten dcs Referenten nnd wird über den Entwurf,
so wie über die Anträge in der nächsten Sitzung ve-
batlireu.

Äteusatz, N'i. Oltober. Am 15. d. M . wurde
die Synode in Karlowiy geschlossen. Der kaiserliche
Kommissär. General Philippovic, ist Tags darauf
nach Scmlin abgegangen und begibt sich im Laufe
der Woche nach Wicn, um das Programm der Sy-
node der Regierung zur Genehmigung zu untcrbrci.
ten. Fur schlicßlichcn Rcdigiruug des Programms
sind noch einige Mitglieder der Synode in Karlowitz
geblieben. Dr . Hadzic erhielt namentlich die Auf-
gave, das von den Rumänen überreichte Memoran-
dnm allseitig zu kommentircn, um es dann der Re-
gierung einzusenden. Was die Administration der
Klöster lxtrifft, so hat sich die Synode für eine
strengere Kontrolc und für die Abfuhr der Ueber»
schüssc in den für Schul« und überhaupt Bildungs-
zwecke bestimmte», Klerilalfonds entschieden.

Ezernowi tz , 18. Oktober. Einc Anzahl von
Klerikern und Laien deS gricchisch-orientalischen Ritus
hat cinc Petition zur Ueberreichung an den Bischof
Halmanil unterzeichnet, in welcher um die Einberu-
fung cincr Provinzial-Synode unter Theilnahme von
Laien zur Berathung der Organisation und der hier»
archischcn Emthcilung der gricchisch-nichlunirteu Kirche
Oesterreichs angesucht wird. ^ ie sehen, dic Herren
Pctcutcn stellen sich cin bedeutendes Zie l ; sie wollen
über dic gricchisch-nichtunirte Kirche ganz Oesterreichs
in E;crnowitz ;u Gerichte sitzen. Diese Petition ist,
mit einer Vorrede versehen, als Broschüre erschienen
unter dem Titel : „Einigtcitsrnf an die griechisch,
orientalische. Provinzialkirche der Bukowina in der
hierarchischen und Organisations. Fragc." I n der
Vorrede heißt es, Karlowitz sei c:n kirchliches Frank,
fürt ^!) geworden und habe den Beweis geliefert,
daß dic Kirche ohne Beihilfe der Laien nicht rcgenc-
rirt werden könne.

Ausland.
F r a n k f u r t . 21. Oktober. Die „Europe" oer-

0n«»lllcht eine Mittheilung, wonach der zum Vo l .
schnncr nm iranischen Hofe ernannte Herr Mcrcicr
'" >.nz beim Kaiser vor seiner Abreise
" - . . . .uagc stellte, was tr zu antworten
habe wt,m cr auch in Spanien der in Frankreich
li«rrs<iMdcn Ansicht begebe, daß Florenz nur dic
provl,or,sche Hauptstadt Italiens sei? Hierauf hätte
der Kaiser geantwortet, daß für ihn Floren; die de-
finitive Hauptstadt Italiens sei.

I V c i l n a r , 18. Oktober. Heute fand die zweite
Sitzung der hier tagenden Generalversammlung der
Schillerslistung Statt. Der Präsident, Dr . Dingcl-
f l tdt, eröffnete, ehe noch die Debatte über die Re-
vision der Statuten begann, den Anwesenden im
Namen der Weimar'scheu Zweig-Schillersliftung, daß
dieselbe feierlich und aus eigenem Antriebe auf die
Wiederwahl Weimar's zum Vororte verzichte und er«
klärte sich gleichzeitig ermächtigt zu der Mittheilung,
daß der Großherzog, der Protektor der Dresdener
und Wcimar'schen Zwcigstiflungen, anch bei diesem,
wie bci jedem anderen Anlasse, das Interesse der
Schillerstiftung wahren wcrde. Bei der Diskussion
über die Revision der Statuten sprach Vrockhans dcu
Wunsch aus, daß die vollständige Revision der Sta-
tute» auf einige Jahre verschoben werden möge, bis
zu den in Weimar gesammelten Erfahrungen andere
hinzugetreten sein würden und also noch gründlicher
zu Werke gegangen wcrdcn könne. Arncst aus Drcs-
den und Kompcrl ans Wien erhallen das Wort und
schließlich entscheidet sich die Versammlung dafür, daß
sie zunächst in die Diskussion der bereits früher vor»
geschlagenen Modifikationen trete, lös wirb die De«
battc über die Veröffentlichung der von der Schiller«
stiftnng verliehenen Gaben- eröffnet. Das Resultat
ergab bci der Abstimmung, daß dem Antrage dcS
Vcrwaltungsrathcs gemäß die u n b e d i n g t e V e r -
8 f f e n t l i c h u n g der Gaben der Schillerstiftung im
Jahresberichte angenommen wnrde.

Der durch die bisherigen Satzungen von der
Wahl ausgeschlossene alte Vorort Weimar wurde,
nachdem die entgcssenstchende Bestimmung dcs 8- ^
gestrichen worden, mit 11 Stimmen wiedergewählt
im dritten Wahlgang, vor welchem der Vertreter der
Zwcigstiftung Leipzig uach sciucr Instruktion die Ver-
sammlung verließ.

— Dcr preußische Schooner „Emma" , von
Stett in, ist anf der Fahrt von Cardiff nach Kopen-
hagen im Kanal untergegangen. Er hatte Kohlen als
(iargo an Bord. Ungefähr M Meilen nördlich von
dem St . Kalharincn'Leuchtlhurm lief er anf ciucn Fel-
sen und erhielt cin Leck, das Wasscr drang ein und
die Mannschaft fah sich genöthigt, in einem Boote
das Schiff zu verlassen. Von dcm preußischen Schiffe
„Edwin" wurden die Lcu<e aufgenommen und nach
Dover gebracht. Zwei Stunden, nachdem die „Emma"
verlassen worden, war sie untergesunken. Dcu Ka-
pitän vermißt man; eS heißt, er habe sich aus Ver-
zweiflung in'S Meer gestürzt und sei ertrunken.

— Die Grenzlinie zwischen Schleswig »md Iü t -
land ist nach dcr Pariser „Patric" in Wicn dahin
vereinbart worden, daß sic von Wamdrnp an dcr
Königsau sich sowohl nach Wcslcn wie nach Osten
zu südwärts senkt. I m Westen beläßt sie die ganzc
Enklave Ribe bci Dänemark nnd erreicht bei Wcdstcdt
die Küste dcr Nordsee, in welcher die Manöc-Inscln
dänisch verbleiben. Nach Osten zn läuft sie an dcr
Bucht von Hcilsminde, indem sie etwas nördlich von
dcm Städtchen EhrislianSfcld läuft, welches selbst bei
Schleswig verbleibt. Es ist dcmnach die strategisch
wichtige Halbinsel Stcndernp, die den kleinen Bell
nud den Uebergang nach Fühnen beherrscht, an Dä-
nemark abgetreten worden.

I m Hafen von Z r ide r i c i a sind die Tanch-r-
arbeiten zur Heraufholnug der versenkt,,, Bomben,
Kugeln, Granaten nnd Kartätschen eingestellt worden,
da das Resultat in der lchtcn Zeit bei weitem nicht
den beträchtlichen Kosten entsprochen hat. Es wurden
im Ganzen 8« bis 10.0M Zentner Projektile vcr.
schiedcner Gattnng geborgen nnd anf dem Seewege
nach Rendsburg transvortnt, nm dort an die Eisen«
gicßcrei „Karlshüttc" abgeliefert zu werden.

T u r i n , 17. Oktober. Gestern hat hier wieder
cin Austritt stattgefunden, welcher den traurigen Bc>
wcis liefert, daß die Aufregung der Gemüther hier
noch immer cine nngchenrc ist und cS des geringsten
Anlasses bedarf, um eine Wiederholung dcr traurigen
Szenen vom 2 l . v. M . herbeizuführen. — Es solllc
nämlich gestern Abends im Cireo Milano ein Mec>
ling gcgcn die bekannte Konvention stallfindcn, wozu
die Tnrincr mittrlst Anschlagzettel znm zahlreichen
Erscheinen aufgefordert wurden. Trotzdem, daß diese
Anschlagzettel von dcr Polizei, wo solche vorgefunden
worden., gleich beseitigt winden, hatten sich gegcn 7
Uhr Abends doch beiläufig 5, — lXX) Menschen jeden
StandcS im Zirlns cina.cfnnden. Eben wollte cin
jnngcr Mann , man bezeichnete ihn unS als cincn
ehemaligen Sekretär Garibaldi's, die Rcdncrbühne
besteigen, als cin k. Quästur-Veamter mit der Tri<
lolorscharpe bekleidet nnd von einem Piket Karabinicri
eslortirt im Saale erschien und die Leute zum Alis«
einander- und Nachhansegehen aufforderte. Wüthen-
des Geschrei. Pfeifen und Zischen war die Antwort
anf diese Anfforderung. Der Beamte zog sich zurück,
um einige Sekunden später an dcr Spitze einer Grc-
nadicr-Divifion zu erscheinen, welche mit gepflanztem
Bajonnet hinter ihm mcnschirtc. Dcr Beamte wie.
derholte seine Aufforderung und ließ dieser das be-
kannte crslc Trompclcnsigual folgen. Dic Menge,

durch dic Vorfälle vom 21. v. M . gewitzigt, wartete
das zweite und drille Signal gar nicht ab, sondern
stürzte iu rasender Eile dem Nusgange zu und einige
entwickelten einc solche Eile, daß sie gar nicht die
Thüren, sondern die Fenster zu ihrcr Flucht brauch-
ten, wobei mehrcrc Arm- und Beinbrüche vorkamen.
Vor dcr Arena war ein komplettes Bataillon aufge-
stellt und in den nächstgclcgcncn Gassen hatte sich cinc
starke Mcnschenmasse versammelt, welche die Kon-
fusion , welche in Folge dcr regellosen Flucht aus dcr
Arena herrschte, bemerkend, glanbtc, daß es wieder
znm blutigen Zusammenstoße gekommen sei. BcreitS
fing es an, Obst und zuletzt Steine auf die ausge-
rückte Truppe zu regnen und nur der musterhaftesten
Geduld nnd Langmuth derselben ist cS z» danken,
daß das Blutbad nicht von Neuem begann, als zwei
Munizipal'Assessorcn auf dcm Platze erschienen, denen
es gelang, die erbitterte Volksmenge zu beruhigen
und sie zu belehren, daß ihre Besorgnisse grnndloS
seien, woranf sich dann die Mcnge allmählig lantloS
verlief und leine weitere Störung vorfiel. Das Vor-
gcfallcnc aber beweist genug und dic Regierung trisft
denn auch die energischesten Maßregeln, um alle Ver-
suche zn weiteren Ruhestörungen zu verhüttn, ob ihr
dicscS so ganz gelingen wi rd , muß die nächste Zulnnst
beweisen.

— Turiner Berichte melden, daß Garibaldi
gegcn die Konvention sci nnd daß Tnrrdcr Ueberdringer
dicscr Botschaft sei. Dieser Mitlhcilnna. wird nnn
aus Turin widersprochen. Jetzt erzählt man sich
dort: General Türr habe cine Sendnng dcs KönigS
an Garibaldi gehabt nnd daß dicscr scincn Wissen«
genossen mit großer Freundschaft empfangn li»ibe.
Türr hat dic Vcrsöhnnng mit Villor Einaimcl lioll-
ständig gemacht, nnd der General soll einen a»s;cr-
ordentlich rührenden Brief an den König geschrieben
haben. Es ist darum anch auf^rf.ille» , daß Gari-
baldi in einem Briefe an feinen ,^, cnnd, den <^!«c-
ral Auczzan, lein Wort von den, Vcrtraqc zwischen
Frankreich nnd Italien sagte. Garibaldi isl m<hr
denn jemals von Mazzini getrennt nnd billia,t dessen
jüngste Kundgebungen nicht. Mehr Wahrscheinlichkeit
hat die frühere Mittheilung fiir sich. Mm, schcinl
mit dem Namcu Garibaldi's Anhänger für d!c >l^»'
vcntion werben zu wollen.

P a r i S , 18. Oktober. DaS von auSwärllgcu
Blättern gebrachte Gerücht, dcr Kaiser werde Anst"«'
gnngcn machen, um den (̂ zarcn mit sich nach Paris ^
zu bringen, ist hier unangenehm vermerkt worden.
Man milchte erstens dic Pariser a.cru Überraschen,
und dann will man, im Falle dcr Versuch mißlängb
das große Publikum nicht vcrqcblich in dic Geheim«
nisse dcr unerfüllten allcrhöchslcn Wünsche eingeweiht
haben. Daß dic Polizei, dcr großen Verantwortlich'
lcit eingedenk, alle nur irgend möglichen Vorsichts-
maßregeln ergreift, um daS russische Kaiscrpaar vor
jcdrr unangenehmen Bcciccmuua. zn bcwahrcn, ist selbst-
verständlich. Man hat strengstens untersag, während
der ganzen Fahrt dcr kaiserlichen Majestäten cine
Annäherung von Seite dcS Publikums zu gestatten.
N«ch in Nizza darf Niemand ohne Einladung des
Omfen Schuwalow dem Üzaren oder der l^min sich
nähern. — ES heißt hier, der Hcr^q von Gran««
mont habe dcn Anftrag erhalten, gesprächsweise und
ohne besonderes Gewicht darauf zu legen, dem t^rascn
Rcchberg mitzutheilen, daß die Znfammenlunft des
KaiscrS Napoleon mit dem Kaiser Alexander jcdcr poll-
tischen Bedeutung entbehre, und anf alle Fnllc müßten
persönliche Berührungen dieser «r l dcr Anfrschttial«
tunq dcs FricdcnS zu Gntc kommen. I n hiesig"'
diplomatischen Kreisen fährt man fort, dic Sache m>t
anderen Augcn zu betrachten.

— 21. Oltober. Nach dcm ..Memorial dipl>
tique" hätte sich Oesterreich, nm srin anfrichticicö Pc,'<
tränen anf dic französische Regierung zn beweise",
verpflichtet, auf die weiteren Entschließungen dcs Pap/
stcS leinen Druck auszuüben und sich für die Znlnnst
uur seine Rechte als lalholischc Macht vorzubehalte«-

M a d r i d , 20. Oltobcr. DaS Journal , M
ticias" crllärt die Nachricht, daß dic Regierung be«^
sichlia,c dcm Papiergeld Zwana/tnrS zn geben o ^
dcn Müxzwcrlh zu verändern, für unrichtig.

« o n d o n , 20. Oltobcr. Das „Renter's^
Bureau" veröffentlicht cinc Botschaft dcS Königs vo"
Griechenland ddo. 1!». d. M . , in welcher dcr K«""«
dic Langsamkeit dcr Berathungen dcr National"^
sammluug beklagt, wodurch Erbitterung im ^
hervorgerufen wcrdc, und cine cinmonallichc Fl'sl ^g
Beendigung dcr Berathung dcr Verfassung «"d / ^
Wahlgesetzes ftslsctzt. Nach Ablanf dcr Frist " ^
sich der König die Freiheit der Aktion vor, "V"
cr dcr Nationalversammlung die VcrantworMHl
zuschiebt. .

K i e w , 12. Oktober. Bei dcu Verhältnissen '
Rußland wäre cs, wic dcr..G.-E." geschrieben m
schwer, über die Ursachen dcr etwas »nhcnnlw^
Bewegung »ntcr bcm Landvollc iu'S Klarc ä" -„,<
men, wenn cS nicht dic offiziellen russischen l "
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blättcr selbst uulernonuncn hätten, dicscr Erscheinung
auf dcu Gillnd zu schcu. So erfährt man, daß die
vorherrschend kommuuistischc Bcwcgling in dcn West-
russischen Provinzen durch das Gerücht c»ts<anden sei,
daß in Romaic! , cincm Dorfe im Wasylkowcr Bc-
zirlc, der Pope auf dem Sterbelager der ^sammelten
Gemeinde crllält habe, daß das ucnc siecht, wonach
die Bauern ohne jede Gegenleistung Besitzer von
Grund nnd L'odcn wcrdcn sollen, dcr (^cisllichkcil
schon lange zur Pllllizirnüg mitgetheilt n^urdc, daß
sie jedoch nntcrciuandcr sich eidlich versuchtet hade,
da« Geheimniß streugstcns zn bewahren und dcn Bauern,
komme was da wolle, davon leine Kenntniß ;n geben,
^u viclcu Gcmciüdrn werden sogar Kopien der vcr-
wcintlichcu lliiscrlichcn Schenlnngs - Urkunde aufbe-
wahrt, welche, wie mau eist jcl.'t crmiltcl!, nichts
anderes siud, als verfälschte Abschriften dcr kaiserlichen
Patente, iu denen mit rafsiuirtcr Bosheit alle Stellen,
wo von dcn Gegenleistungen der Bauern die Ncdc
ist, ausgelassen wurdcu, so daß dcr verstümmelte Tert
eiucn vollständigen tommuuislischcu Freibrief bildet.
Die russische» Behörden werden viel Mühe haben,
diesen Wahu zu bannen, aus dcn, mit der Hcit die
crustcstcn Pcrwicllungcu entstehen lönncn, da, wie auS
diesen Thalsachcn hervorgeht, nicht ohne Erfolg auf
die Einfalt des noch ganz ungebildeten Randvolles
spclnllrt wurde. I n dcr Thal verweigert dasselbe in
Viclcu Gegenden die gesetzlich stipulirtc Gruudablö-
sungSgcbühr, nnd cS fragt sich, ob es dcr Regierung
mit gelinden Mitteln auch gclingcn wird, das Wcrl
der bcgonucucn Baucru - Emauzipatiou zu Ende zu
führe».

M a l - und ProvinM-Vachrichlcn.
i f a i bach , 24. Ollobcr.

Ihre Majestät die Kaiserin M a r i a A n n a
ist heute Vormittag nach l 0 Uhr, mit Scparalhoszng
von Adclsbcrg kommend, hicr durchgereist.

.^. .^cutc Früh wurde dcr Schneider W. au,
altcu Marl lc iu feiueiu Gewölbe erhängt gcfnndcn.

— Aus A d c l s b c r g , 24. Ollobcr, wird uus
geschricbcu: Ihre Majestät d!c Kaiserin M a r i a
A u » a ist am 22. d. M . Vormittags auf dcr Null-
lehr aus Galliern hierorts angekommen, nud hat bis
heute MorgcuS hicr verweilt. Am gestrigen Sonn»
tage hat Allcrhöchstdicsclbc cincr heil. Messe in dcr
hicrortigcn Pfarrkirche beigewohnt, und dicscr auch ciu
Gcschcnl von M > fl . zu frounucu Zwecken hinter-
lassen.

. * . Ans dem N c l a - T h a l c . Wie fast überall
l)at auch hicr die lalle und nasse Wiltcrung dieses
Jahres die heurige Ernte anf eil, Minimum beschränkt.
Denn nicht nur sind die Fcldfrüchtc fchlccht gerathen,
sondern auch die Wcinlcfc, dcr ganze Neichtlmm des
feldarmcn Thales, ist wenig geeignet, das Mißjahr
vergessen zu machen. Nm diese Zeit, no man sonst
schon an dem süßen Weinmost sich laben konnte, sind
die Tranbcn noch stcinharl uud csjigsaucr, so daß
man sich von he,. Qualität dcS Heurigen äußerst
wcnig verspricht, da obcudrcin noch der Reif bcdeu-
tcndc Spuren seines Daseins hinterlassen hat. ^n
>'!Nilisch.Fcistrih besonders diirftc die Weinlese wenig
wchr als Nnll sein und auch vom Obst hat man
außer den Acpfclu kaum etwa« NenucnSwerlhes anf.
zuweisen.

-7- Aus C i l l i , 20. Oltobcr, fchrcibl man dcr
"/NPst.": I „ drm unweit Nömerbad gelegene,,, der
( i . ^ " ! ' ^ s t Storrc gehörigen Steinkohlenbergwerk
bcile, ,7 ^ ' " ' den Einsturz ciucS Gebälkes eiu Ar-
a n> ^ ' " ' " worden. Bei dcn aus dicscm Anla,sc
buna.. ' l .' ? " ' cingcleitctcn lomnnssiouclleu Erhc-
S l l ' ' " ""1 " " weiterer Unglüclsfall au der,ell'eu
^ cllc ereignet. Als dcr Huslaud des Gcbällcs mit

untersucht wuroe, cutzün-
l^i .-. ^ , ^ ^ ' l ' " i das in dcn obere» Negioucu augc-
1«>stc Gr„dc»llas, nnd in Folqc dcr Efplosiou des-
'lU'cu wnrden die sünf an Ort und Elcllc auwcseu-
°c>, ^crsoiicu sogleich zu Boden geworfen. Die offc.
^ u Theile des Gesichts nnd dcr Hände wurden vcr-
la,!»!, so daß bei Einigen die Haut gauz abgczogcu
'M,c»,!; der Vollbarl erwies sich hicbci als eine

>")»tzcudc Decke. Die Blendling des Gesichtes war
' " c!„c vorübergehende. Anßer diesen Verbrennun«

Nc>> dinsic dicscr Nnglücksfall lcinc weiteren Folgen
" "ch s'ch ziehen.

" - Die Kastanicuerntc ist iu Nulcrsteicr durch-
«""N'ss sehr spärlich ausgefallen. Viele Kastanien
>l"° durch die stalle gar nicht zur Reife gelaugt.
. (^iudcrulss.) Aus dem österreichischen Küsten >
^>'bc wird mitgetheilt, dasi die in der Gemeinde Eep.
p'ch des Bezirkes Alboua geherrschtc Rinderpest ihr
^".oe erreicht ha», und daß' am 5. d. M . diese Gc.
Wcindc als scncheusrci erklärt wurde.

Wienn Ullchlichlen.
W i e n . 23. Oltobcr.

Es heißt, daß Sc. Majestät der Kaiser dcn
NcichSrath in Person eröffnen wird.

— DaS Staatsmiuistcrinm hat dem iu Genf
unter der Redaktion des Wladimir ^ovanomc in ser-
bischer nnd französischer Sprache erscheinenden Wo-
chcnblattc Svoboda (I.u j.il)(!li,^) das Postdcbit im
gauzcu Umfauge dcö österreichischen KaiscrstaatcS cnt-
zogen.

— AuS Wicliczla wild das <n« Mittwoch er-
folgte Ableben des galizischen VandlagS'Al^soidnclen
uud Ncichsrathömitglicdes Dr. Nilod. Bculloweli
gemeldet. Er starb im 51 . ^cbcuSjahre.

Vermischte Nachrichten.
Uuscre gauze Stadt, schreibt man aus Karls-

ruhe, beschäftigt sich mit ciucm seltsamen Drama, das
sich vor Kurzem ereignete uud zwei augeschenc badi-
schc Familien in Trauer versetzt hat. Ein gewisser
poluischcr Graf halte Fräulein 0. la B . . . verführt
und fie dann feige verlassen, um sciue Huldigungen
cincr juugcu, leicht zugänglichen Witwe zu Füßen zu
lcgcn, die falsches Haar trägt, aber 30.000 Gulden
Eiulüuftc hat. Fräulein v. la B. liebte dcn Grafen
aufrichtig und gewahrte gar bald scineu Flattcrsiim.
Durch Bittcu suchte sic dcu Ungetreue,, zu sich zurück-
zuführen; als sie aber sah, daß alle Schrille frucht-
loS blicbcu, schwur sie, sich zn rächen. Am 5. d. M .
saud großer Bal l bei dcr Marquise v. p . . . Statt.
Mau feierte die Vcrlobuug dcrsclbcu mit bcm Grafcu
K. . . . Glanzvoll ging das Fest von Stal len; die
Marquise, mit Putz überladen, machte »lit reizender
Aumnth die Honneurs iu ihrem Salon, als plötzlich
Fräulciu v. la B. sich ihr »ahtc, uulcr dcr Angabe,
sie zu bcgrüßru. I » , Momcut, wo sie sich verbeugte,
goß sie dcr Marquise dcu Inhalt ciucs Fläschchens
in s Gesicht, das sie in dcr Hand versteckt hielt. Auf
dcn von dcr Ma-qnisc ausgestoßelieu Schrei eilte
mau vou alle» Seilen herbei, man erkannte mit Ent.
setzcu, daß daö Antlitz nud die Schullcru durch
Schwefelsäure verbrannt waren. Während dieses
Drama im Salon spielte, ging draußen ciu noch cnl-
sctzlichcrcs iu Szcuc. Eiu reich betreßter Diener war
kurz zuvor auf dcu Grafen zugegangen und halte die»
scm ein Schreiben überreicht, daß sehr dlingeud sci.
AlS dcr Graf dassclbc gelesen, erbleichte er und ent-
fernte sich hastig. Am folgende,, Morgen sand man
sciuci, Vcichnam von drei Dolchstichen durchbohrt. Die
Marquise v. V. wird stets furchtbar lutslcllt bleiben
uud vielleicht gar erblinden. Was aus Fr l . v, la B . . .
gcwordcu, war anfangs unbekannt geblieben. Vor
einigen Tagen fand man ihrc deiche i>, cincm llemcu
Gewässer, daS dicht vor dcr Stadt slicßl.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
A l t o n a , 22. Ollobcr. Die „Schlcswia.Hol.

stcin'schc Zlg." erfährt, baß seitens des dcnlschcu
BuudcS die Erslallung eincS schr bedeutende,, Thei«
les der Kosten fiir dnS Bundesefclutionehcer und
die Zioilverwaltuug aus dcn Finanzen Holsteins be-
schlossen sei.

«nbe«f , 22. Oltobcr. Die „Nlbcckcr Ztg."
meldst: Der Antrag auf Anschluß au Preußen ist
vom Randlage dcs Hcrzogthums ^ancnbnrg angenom»
men wordcu.

T u r i n , 2 l . Oktober. Heute erfolgte die Pu-
lilikaliou eines Dekretes, welches die Reduktion dcs
Geschwaders von zwei Divisionen a»f ciuc ciuzigc
auorduct.

DaS „Di r i t to" verosscullicht eine Erklärung
Garibaldi's, die sich gcgeu die Kouvcntion ansspricht.

Nizza, 2 l . Oltobcr. Das russische Kaiscrpaar
ist heute hicr ciugclrofsen.

P a r i s , 21. Oktober. (E. Oslerr. Ztg.) Die Zu .
slimmcnlunft dcs KaiscrS Napoleon mit dem Ezarcu
soll am Montag dcu 24. d. in Nizza stattfinden.

P a r i S , 22. Ollobcr. ( P r . ) ' D i c „Eorlispon-
dcnza di Noma" enthält cincn mcrkwürdlgcn Arlilcl,
wclchcr sagt.- Erstens, daß der Papst das Anerbieten
cincr Schuloübcrtragung an Italien als Beleidigung
znrnckwciscu werde; zweitcuS, daß cr die Enlschei-
duug über die Armcc'Orgauisaliou sich vorbehalte, da
von Nencm Vcrriithcr in dcrcn Rcihcu sich cinschlci.
chcn könnten.

P a r i s , 22. Oktober. (Pr.) Die „8em^m>
s,!il»u( i<>,V bringt cincn BcruhiguligS.Artiicl über die
^agc dcr Banl von Frankreich; dicsclbc sci bcsscr als
im Ollobcr l«63.

V r ü f f e l , 22. Oltobcr. ( M l . ) ^^,zg ^^polcon
hatte eine Unterredung mit Marquis Pepoli uud
sprach hicbci sciu Bedauern ans, daß die Hanptsladt
Italien nicht uach Neapel verlegt wcrdcu taun. Fiirst

Victternich lehrt aufaugS November nach Paris zurück
Die „Indcpcndancc" meldet: Mau erwartet in Paris
amtliche Rathschläge ScitenS Oesterreich wegen Er«
öffnnng von Besprechungen über cineu abzuschließen«
dcn Haudclsvcrtrag. — Ein Kassier der Nordeisen-
bahn ist mit cincr Mil l ion und achtmalhimderttauseud
Franks durchgegangen.

L o n d o n , 21. Oktober. Dem ..Reutrr'schen
Bureau" wird auS Atheu vom 21. gemeldet: Die
vorgestern erlassene königliche Votschaft proponirte die
Bildnng eines Staatsrathcs. I n der heutigen Eiz^
zung dcr Nationalversammlung erklärten die Minister,
die Konstitutiou würdc ohne Bewilligung dieses Vor-
schlages uicht unterzeichnet wcrden. Die Annahme
dieses Vorschlages erfolgte mit 136 gegen 124
Stimmen.

L o n d o n , 22. Oltobcr. Auf daS Ansuchcu des
Grafen Sponcck, Englands Einfluß im Parlamente
zu Athen behufs Beschleunigung dcr Bersassungsar-
bcitcn anzuwenden, erwiederte Earl Russell: England
habe leine Beziehungen zu dcn Parteien in Griechen-
land, wüusche mit Frankreich nnd Rußland bloß im
allgemeinen Interesse dcr Griechen zu handeln und
erachte jcoc Einmischung für Griechenland liachthcilig.

Mark t - und Veschaslsbmcht.
»aibach, 22. Oktober. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 5) Wagen mit Heu und St roh , 40
Wagen und 2 Schiffe mit Holz, und 1'!') Metzcn
Erdäpfel.

(W 0 chcnmarlt. P r c i s e . ) Wcizeu pr. Mehen
sl. —.— (Magazius . Preis ft. 3.85,); Koru fl. —.—
(Mgz. Pr. fi. 8.7X); Gerste fl. —.— sMgz. Pr. ft. 8.5il);
Hafer fl. —.— (Mgz. Pr. ft. 1 .<.>3>: ̂ " - .f,t f l. —.—
(Nigz. Pr. fl. 3.—); Heiden si. - . , r. fl. 3.10);
Hirse fl. —.— (Mgz. Pr. si. 2.<'2)> Kuluiütz f l . - —
(Mgz. Pr. fi. 3.2); Erdapfel f l . 1.55) sMgz. Pr.
ft.—.—); ^iufcn ss. 3.50 (Mgz. Pr. ft. - - . — ) ;
Erbfen fi. 3.00 (Mgz. Pr. f l . — . - ); Fisolen fi. 3.75
(Mgz. Pr. ft. — . — ) ; NindSschmalz pr. Pfund kr. 57,
Schweineschmalz kr. 4 0 ; Speck, frisch kr. 2« , dello
geräuchert kr. 4 1 ; Butter kr. 5 0 ; Eier rr, ^fl iet
kr. 2z ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; !)
pr. Pfund kr. 1 ' . ' - 2 I , Kalbfleisch lr. 2 5 , ^ . . , . . . , l -
ftcisch kr. 24 , Schöpsenfleisch lr. 14 ; Hähndel pr.
Stück tr. 23, Taubcn lr. l<); He« pr. Ztr. kr. 55 bi«
sl. 1.10, Stroh lr. 55—<»5; ho lz , hartes A > " , pr.
Klafter sl. <.».50, bctto weiches f l . 7.50; Wciu lMgz.
Pr.) rother uild wcißcr, pr. Eimer vou fl. 10 bis 15.
(M i t Eiurechnung der BerzehrungSsteucr.)

Veim löschen des — Nachts nm 20. d. M . in
dcr iwagcuschupfc des Vinzeu; Perhrmscheg in der
Kapuziner-Vorstadt Nr. 70 ansgcbrochenen Brandes
- - haben alle dabei Mitwirkenden sowobl aus dem
Vlirgcrstandc als auch vom l, l. östt' ^ i -
lill^r nud von, lais. mexikanischen Fi > > ,
besonders aber Herr H i r s c h , k. l. ^icnlcnant vom
Erzherzog Vudwia Infanterie-Ncgimcnlc und einige
Herren Offiziere des laif. melitanischen Freiwilligen-
lorpS mit aller Ausdauer so werklhätig mitgewirll.
daß sich der Magistrat verpflichtet fühlt, dcnscldeu
f i l l ihrc erfolgreiche Hilfeleistung den verdienten Daul
hicmil bffrnllich abzustatten.

Zur beruhigenden Aufklärung des Publikums
über die Notiz m dcr „^aibachcr Zeitung" Nr. ^40
lau» Übrigens dcr Magistrat bei diesem Anlasse die
bcrichtigcndc Bcmrrlnng nicht nntcrlasscn, daß sowohl
die städtischen Organe als die Fcnerlo'schrcgnisiten so
lange am Ortc dcr Brandställe verblieben und bc»
lasscn wnrdcn, bis jegliche wcitcrc Fcucrsgrfahr nach
äußerer genauer Acsichtiguug dcS BrandorlcS und
seiner Umgebung »nd sonftigen Wahrnehmungen als
gänzlich beseitiget erschien.

Stadlmagiftral i.'aibllch nm 21. Oktober l " ' ' 1 .
7)r. l ? . /j>. c^osta,

H^iilgsrmsiftrr.

Chcaltl.
Heule Montag: Die Eifersüchtigen,

Lustspiel in 1 Auszug, von Nodcrich Beurdix.
Hierauf:

Der Tritschtratsch,
Lokalpossc mit Gcsang in 1 Auszug, von I . Ncstroy.

Musik vou Ad. Müller.

Morgen Diustag: W e r waa . t , g e w i n n t ,
Lustspiel in 2 Nufziigcn nach dcm Frauzdsischcn von

Forst und Rentner.
Diesem folgt zum crstcn Ma le :

D i e M ä d c h e n v o m L a n d e ,
komisches Singspiel in 1 Auszug, nach cincm üllercn
Suiel emgenchtct und iu Mus.t gesetzt von Ioh»uu

Bapt. Klcrr.

Bcrantwortlichcr Ncdaltcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag vou Ignaz v. Kleinmayr sl Fedvl Bawberg in ̂ aibach.—
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3 ö ^ ! ^ ü ! i 5 ^ ! ^ ! . Staatsfonds, kose und Ornndenllastuilgs-Obligatiolleu größtentheil« um ' / . . bis '/,."/, hühcr. Indllflricpapierc ftst aber nur wcmg ueräuder!. Wcchscl aus fremde

», ^ ^ " ' » / f, f. Plätze und Tomptanten schlössen um einen Bruchtheil steifer. Geld abondant. Umsah beschränt.

Veffcnt l lcde Sc l iu lv .
X. Kl, >laa«t« (sür l<><̂  st.)

H,ld Vaar,
^n «Nerr, Wäl'runq . û 5'/. ^<'.tl> 66 40

„fin, «ds^nitt 1̂ <:̂  ' . . 95)75 9«
Vil l ' t r^nl lh.n ron l ^ 4 . . «7,25 «7 5/>
««t'«l»l.mlt Iä!l ' lkouv.zu5'/, 75 70 ?« N1

., „ .. slpr ,E«up. „ 5 ., 78 <i5 ?»,7 !
vtltalliquc« 5 .. 6ft,A1 0!> l'0

tzltto mit vl.n'Eaup. . , . 5 „ ^»«5 l;9,:o
^tto 4 ; , . 625,0 «275.

« i l Ujerlos. v .J . 1«89 152.— 15)2.50
.. „ ., I«54 8-«.- 8^.5<'

„ „ „ „ 1800 zu 500 >?. '<2.i>0 !<3.
,. .. ,. „ 18^) .. 100., 9'».<i0 95>0

1^64 84,«N «4.70
<omo.3ientln,ch û 42 l^ ,u«tr 17.50 1«. -

U. «tl Kronländll (für I00 st.)
<Xl und,n!lastUNgs:̂ b!ig>>t!»NlN.

«iedlr.Ossttrleich . . zn 5,*/. 9<».— l«1.50
Ob.r.O»fttlr,ich . . ., ö „ 8«.— «9.—
Salzburg 5,. 88.50 »95x>
Bl^m" , 5.. i'2. - 9 3 . -

^ , l l , N<a. l l l

3tr>srm.Mrnt. u.Krain, zu5*/. «« - ' ^ 90.
Mährrn , 5 „ 9<j.. 9^ -
Tchl<sic» 5 ,. 8 9 . - 9 0 . -
Ungarn 5 .. 7^.5,0 71 5» .
Tem,s,r-V^n.,l . . ,. 5 „ 712,', 71.75.
ssll>ati,n und Slavonien ,. 5 „ ?Z 74,< -
«aliziln 5 . 73 5.0 74.25'
Lilbenl'ürgln . . . „ l» ,. '«OiN 70.75
Vukcwina . . . . „ 5 ^ 70 5'0 70 75,

., m. t>. V t l I . - L l . I 867 „ 5 , 70,30 7<i,5»<,
Venttianisch,« »nl. 1859 .. 5 . 95 50 9(i.5<»

N t t i e n (pr. Stuck.)
Notionalbanl 773. 774
ssr,bit-?l„!^It ^u 200 si. ü. W. 17S.80 178.90
N. s. (5.'cc"n.-(»lf. ,. 5>00 >t. ö.W.«<X»,— 0 0 4 . -
5. F<rl»..?l^db. ,. 1000 st. V. M.18^8.-1890 -
St<,a«s-«is.-Gls. zu 2<» 6. C M .

ob« 500 5r ?0l «0 201.^0
Kais. l5lis.. Vahü ,u 200 fi.TM. 135.5,0 1 3 0 . -
Güd.-nordd.V,rblÄ.2<10 .. ., Iü,..",0 119.75
3üd. Gtaats-, lombardisch «n,nt»

t!»nischl un> centlalitalitnlschs
«is. 200 fl ü. W. 5s» Fr. 239.— 240.-

(«.Id yi>>,in,
<3il..llall?ubw.Y.,.2<>0il.(lM.23'.70 ^37.^0
O<ft.Dl'>i.-T<,!>»f,'ch..'W,s. ^ ^ ' 44»'..— 447. -
2,atl»ich, i'Ilyi'm 3r<tss ^ ^ 23(1.— 23'<i.—
Wis«. Dai»l'fm.''.1stg.500fl.ö.W 440— 450.—
Ptster Htltsnbrx.t, . . . . 3<i0.- 3<>8.—
üühm. WlNt'.ilin z>>. 200 »l. . 159.75 1V0 -
Theißl'cllin.Äl^.!^» ^'W ss.ss. M.
m. 140 «. (70V.) Mah lung 147.— —.—

Pfandb r i e f e (für 1W jl.)
Natienal», 10j.ihrlss, v. I .
bank auf 1857 ,u . 5'/. 102.5.0 103 . -
<i. M, ) verllisba,, 5 .. 9 l .— 9l.50

Nati^»alb.auf ö.N vllleslvu ,. 89.l'0 !'0.—
Ungarisch, Äod,n,st>-.bit-?l!lslalt

j,u 5'/, V<5t ^ . . «4..
Vose (pr. Etück.)

Kr,d.-?lnNaIt für H.nidtl u. New.
z» 100 fl. öft. W. . . . 125.85 126.-

Don.-Dmpfsch.-K.ju100il.(iH'l. «3.50 »4. -
Ttadt^m. Os,n .. 40 ., s. W. it4.— 2<<.50
>5l!,rh<>,y „ 40 ,. ^ . M . 99. - 101 -
3alm ^ .40 ., .. ,. '<i!»,50 30.—

Palssy , „ 40 fl, (5VZ. . 2 ! . - /4 5,0
lll.ny ,. 40 „ .. . 2l .— 24.5^>
S«. GlM'ls „ 40 , .. . 2l.'<!.» 24.75
Wil!d!sch.,!ät) „ 20 ,. „ . ^x.25> l".75
Waldein ,. 20 „ „ . K'..5.l) 1?. -
Kegltvich ., 10 ., ., . 12,75 13 25,
K.l.HosN'itaIs,'Ni» 10 II.- l l . 20

2tt e ch s e l .
3 M^nat,.

V,ld W.Kiil
«ugsburg für 100 ». sübb. V . 98.40 98''.l,
«r,„sfurt a. M. 1l»0fl d,tto 98.i>0 l»^.75
Haml'üsg. für 100 21iart«a»,,'o 88.— 8«.25
Lo»dun ,ur 10 Pf. Sterling . 117.1^ 117.25
Pari«, für 100 5r.,»ls . . . 4«'..35. 4<:.40

(fours der Ocldsorten.
l^tid Waar,

K. Münz-Dusattn 5 st. 5». lr. 5 fi. 5,7 Mr
ssr^nm . . . Ni „ 12 ., 10 „ 15 ,,
Narcllc'llsd'or . !< „ 44 „ 9 „ 45 „
3lnff. Impsri^K. 9 „ 70 ., » „ 7l „
V,r,insthal,r . 1 .. 74j.. 1 ,. 75 „
S'lb.r . . 116 .. 50 ., 1K'. .. 75 ,.

Lottozichung vom 2^. Oktober.
Trieft: 2« HO 7H »> «»

^trcmdcn-Hn^eigc
D,n 2 l . Oktober.

2 t a d t W l e n .
D i , H«rrcn: Eras v, Viyslovsli., GutSbl«

sshts, ans <l>ali,i,n — Iölres, Äahnhof'Insplf
tl's. »i-'i Ncqensl'urq — Klei», ss.nlfmann, und
(zV'n t Mlsccni, K.idet »̂ » Nic».

<5lephant.
T i , H , r r „ i : Üb,r!,, Kaufmann, vcu Vi«

s„,;a — M. 'n t l . Osw5ts. ron (iit'i^w'llt' -^
^ o ^ . s f ^ . a „ ! l , , vl» 'i ' ltlail. — Fi-itdl. Hand
!>li,^ceif,nd,! : l^latlich. ?»lch,tlst; Tip^Is. l. mc-
ii lan, chlr killil.nant. und Tschaur». .ssanfinann,
vc» Wi,n, — Maüal. 'Archil,lt. vou Malbuvq
— ^»dobnik. sl.,<nt, vl.'N <lloa.,nfurt. — Fra»
Etaucky. ^utsl, f ih,r. v,'U I l i , f t .

Baierischer Hof.
Tie bor ,» : Machaczcl, qxirsz. V,a.»<,.

vlU Wien. — Vasl'N Vaillon. ^kat,t. «cu Off»
— ^!^„ Gllrio von Tl!,ft,

Mohren.

^l'trosl'lnn,
ssarantirt, uncnt;ündlict»,ssa»;

: Ncfabrlus,nit<»t;u verwechseln
s lnit dc» vo»l aiidcrcr Scilc uutcr
' dcm ^lanicu Petroleum vcrtauftcil,
^ lcicht ciltzündlichcu, scl)r feucrge»
^ fähllichcn, schou d»rch AlNiähcllN'q
! einer flamme sich cntzündendclt
t Nastcn

^ Pi l r i i f f i i l -VeklNiomie^er^cn,

l weiß und färbig, in Paqucten4 und
; 0 Stück.

^ krlleWientrPctrolenm>,Nas-
^linmc- un> Pliraffin-Acrjell-
! /abrik,
! W m , , WaNfi'chgasst ^lr. 7.
' (2051 . 3,

(2sL)4-3) Nr. 14474.

Erekutivc Fcilbietimg.
Vc'M k. k. l^ävt. deleg. Pezilssgelill'tl

öaibach wird liismit bllmmt gem.ichl'
Es s,i die lltklüivt Fsllbi,tu,i^ oer

oem Michael Pader geliörigen. im Grund'
buche Sonegq Url». «Nr. 22 voisonl«
menden. auf 2<X)6 fi. bewerllillcll H.ilb-
liul'e ws,itt, schülri^er 7!̂  fi. s, A. be>
wiliiqet. und ls seie» ;>» Dereil Vl'sluü'llls
t l , l Taqsaylli'lZl". ll»o ziVlir a»f dl»>

11). N o v e m b e r .
17. D t z e m ber l "04 »»o
18, I ä „ l, er 1805).

jedesmal vo„ 9 — 12 Ul)s. d l . r ^ l l ^ l ^
mit rem »nig,ordnet worsen. l,iß r i ,
feilzllbietlltre Ntlilitat erst beider rriütü
Taqsatzllng allenfaUs auch Mlttr rcm
Schnyllil^sw'lide tem MrilU'-elllipl»
hintangegel'cil luillbe.

Hlluou werreil sämmtliche N<i!si».
Nî e mit rem <n Kenutniö gts^ßl. k.'i) sle Plis
Schäpilllgsprotololi. den Onin^lillchHer'
traft lull) die Li^ta!ionsl'ed!n^»isse hier
qerichts ln dcn qen'ohnlich,,, Amls^ill,.
den einscbtl« loinic».

Hl. r. Nadt. beleq. Ps^iittq,richt L.:<
l»<ich am 4 September 1̂ <s>4,

l̂Mlö—I) '

Eine /ranMn
i r i r l ' «in, 1. ?il'»)/ml)sr einen t l i c o r s t i s c l , -
praktischen (surs der fran;iisischcn,
englischen und italienischen Spra-
che clöfflit». wclchtl dreimal ivl'cheiü
licli sldllfindlll rvirt'. ^fur Fräuleins
nnd Herren zu verschiedenen
Htunden.

D»n st,,l?rlen Personen, welche a»
einem oder rem andern dieser Curse
Tbtll zn nebmeit »vülischln. wird Aus«
lunft ertheilt ill der G!asl)a»el»n^ „n
icr dem Tclea,ravdcn »Amt. Stetnallt,
Nr. 32. Au f Verlangen wirl, auch
Pr i va t Unterricht ä «ln>nl<?ll>e
erlheilt.

Kizitat ion,
wclchc ill dem hiesigen deutschen Hause Nr. ,80 in
dem großen Saale

am 3 November
und nöthigcnfalls an dcn darauf folgenden Tagen Vor-
mittags von 9 bis l 2 und Nachmittags von 2 bis .',
Uhr abgehalten werden wird, wobei auserlesene geistliche
Büchcr, dann Uhren, Kleider, Leibeswäsche, Bcttfur
niturcn, Möbel und verschiedene Gegenstände, alles in
gutcin Stande, zum Verkaufe kommen werden.

Vcrwaltnngsamt der D.-D.-N.-(5ommcnde Lai-
bach am 22. ^ttobcr l864.

M u r e Zotten guter, edler AeM
sind H a u s ' N r . 7« in Nnterschischka käuflich zu haben bcim Haus
cigcnthslmer.

Hteirischer Kräuterfaft
^ s s " für PruiUeidcnde, " V H

dlc Flasche ^ 5 5 fr. öst. Wäl'r.;

Muskel- und Nrrllcn-Mnz,
^ die Flasche » « ft. öst. Wahr. ; "

Dr. Kiamblloll'z

dic Flasche -, 5 » sr. östcrr. Nähr.;

Dr. Vruntt's

dir ,̂ I<isl1'e '-> 5 5 fv. list. )!.>äl)r..
sind N!>̂  echt «n> i» bester Q u a l i t ä t l,ri Hcrrn ^«»>«.
ll^>«»»,^> in i'<iil'ai1, : '.'<pl'!l,ct<-l ^ » l , « i,l Strin ; ?lpc>!l»sn

NK>»,<»>,«»« in Wurffeld z» haben,

^nsznq ans >er österreichischen Ieitschrist fnr praktische l)lill;undc.

Der stenischc Kräuter-Saft
des A p o t h e k e r s P u r s s l e i t n e r i n G r a ; .

T l r sttilische kläutersaf!, dl'ii daß Publ i l l im 1,^ " ^ >'<>.., ,>il 15) Jahren ali« s,»
ti^'fliche« ^l ' ih i l f i ' i i i i l ts l in i'llschietx'ilen, mit Katarrh ' ,, ^eideil der Athm«»«.?
orqa,"' s^nnt, ü?'^ 5",s"'d?il dcraliigell Paülütl 'n jal,....:, < , , I r rung schaff», ist I'slci!ö
,'iü sck,,,!'«'!!,''̂  ,->' i i i l t t l sssworde».

^ >,- uoii i!.>, !,,,. l'ialtifchsil ?lsrztsn erlhsilten mik >"ss, ^^, ? n , , f ns, ^,',','n!
li,!,!>„ .^süssinssf sprechen sich in drr genannte» Richtxnq >
st h,üd^ii Krmils' Uslurv. nnd schmeichelhaft slir deu ^ r ; , i , . ! , , " >,
saf le«, Hrr rn ! , Apothslcr i „ l,^ra;, au«!.

D « N!,.''!, l l M iül Nl-pi-rlsxium d>r ^»!^! ; !» (Leipzig 1^5»sl) spricht sich
' ' na, am d- i l l ? . nnd enidfish!« ihn a»l

nnn d l l ' >sl, wo, liamenllisi» hs»rv, Xa
' — ' ,«,, !i>lt> ,o ^nifist allf lrett», js durjlc bic <'l>lsmerlsamlcll « l i dnseo »refflichc

,'l'!>üan > s,",iclj^t wertxll lümi l l l .

V5H°> l̂ aihncher Cullluereill. ^ H
<^»f.»„.iS Novlml'tl d. I . w!rl> die Vereins»3urnschule e'i'ff,'sl, <>'
welcher l>ll Turn ' lN't' Fschil.drcr des Vereois. H,rr V rns t Voctelberss
den Nnierricht le!t,l. Dn« tii,fi>r zu er><richtf,'de Eütgllt l'lträg! fin je lmtl»
^3^!>:,^ monat l ich ."»<> kr.

Die Änneeldnnssen lnezu, so n i l ;nm Fechtunterrichte wc'd "
l'l'm Vsreü,ssäckcllvslrls. Hcrili H.il!0slsm<i!,n Gustav ^ t e d r y . »»s lim
Turnplätze sim l>r. Nis. Nlchll'schen H<»l«st) »!ilgs^e„^t,>oi„mlli.

Dei Ve»i!lill dcS T u r n ' »nd gechll>„lell<chl,s «riro Mlchllügwh ^'^
f''N!il gt^lbtn wclt>c„. !

^ (20 -̂..) Voin ^'ninrntiu'. !

3 l m>l»ll>z»cker
^»r natllrgcinähen und billigsten Veredlung der >8<;4cr Weine emp^i l
allci, Hc,,cll 'R'ciühändlcrll l

.»«»!,. U>s>»«r««,»«« i »,»»»»«^
Cycbrauchsanwclsuüg nach (>hafttal uud ("al l : ssin Mitlclmcinc ^ l"

Pfmld ptr üimcr. ^ ^

Der Preis von Traubtnznctei stellt sich in blonder und wci' ' ' " "
Waare:

«1> Pest > « bis « » fl., »I, Marburg « » ' , bis ^ ' ' ' ' . / ' . ^ . l»!

! il!i ĉnbach « » bx' » t t f l. ohne ^ilchallagc. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

Hiezul!/.Bogen Amts-undIntelligslizblatt.


